Projektbericht/Protokoll
Interdisziplinärer Frankreich-Schwerpunkt 
der Universität Innsbruck
OUTGOING
· Name des Antragstellers : Univ.-Prof. Dr. Max Musterman
(Klicken Sie in der Gliederungsansicht mit der linken Maustaste, und wählen Sie im Menü den Titel)

· Fach + Institut: Institut für Botanik 	
(Klicken Sie in der Gliederungsansicht mit der linken Maustaste, und wählen Sie im Menü das Institut)

· Zweck / Veranstaltung: Forschungsarbeit / Kohle Analyse Marsh Saglias

· Datum der Aktivität: 03.01.2017 (bis 06.01.2017)

· Französische KooperationspartnerInnen + Universität : Dr. Sandrine Latour, Université Bourgogne-Franche-Comté

· Beschreibung der Aktivität: Die Analysen in Frankreich haben die markanten Konsequenzen gezeigt, die vergangene Klimaschwankungen für die Vegetation sowie für die Menschen und deren Gesellschaftsstruktur (etwa für das Wirtschaftssystem Jagd und Sammeln) im Unterengadin-Tal (2200 v. C.) gehabt haben. Hochaufgelöste Analysen (u. a. eine Methode, die in der sedimentären Schichtung enthaltenden Kohlenstoffpartikel quantifiziert) haben gezeigt, dass das Feuer genutzt wurde, um z.B. Landschaften zu „öffnen“. Die positiven Ergebnisse sollen ermöglichen, dieselben Methoden an anderen Orten zu verwenden, um die bevorzugten Zonen und die Lebensweise der ersten sesshaften Völker besser zu verstehen.

· Rolle des Partners in der Veranstaltung / Bedeutung der Frankreich-Kooperation[footnoteRef:1] :  [1:  Bitte in der 3. Person schreiben (nicht in der ich- oder wir-Form) und nicht im Telegrammstil.
  Ihre Angaben werden im Jahresbericht des Frankreich-Schwerpunktes verwendet.
] 

[bookmark: _GoBack]Die Kooperation des internationalen Forschungsteams (Universität Innsbruck, Bourgogne-Franche-Comté und Berlin) ermöglicht eine deutliche Vertiefung der Analysen. Zu den schon existierenden Kontakten, sollen neue Kontakte, wie zum Beispiel zu Jean Lecomte vom CNRS, geknüpft werden. Die wissenschaftliche Kooperation wird sogar zu verschiedenen internationalen Publikationen führen.	

· Persönliche Stellungnahme: „Die intensive Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Innsbruck fördert neueste wissenschaftliche Erkenntnisse“
	
